
ienerRathauscorrespondenz .
herausgeberu .verantwortt.Redacteur

RudolfEigenBlindung .35
12 .Jahrg .DieMontag15 .AprilNo86.

eineAnerkennungfürdasWiener
Stadtphysikal.StatthalterGrafKielmann,
egghat ,andemBürgermeisterer¬
BürgernachstehendeZuschriftgerichtet:
dermitdemBerichtevom18 .März1901
vorgelegteSchlußberichtüberdieBat¬

verkrankung im Bezirk an¬
riten bietet mir einenwilli¬
nen Anlass ,um der Wiener
Stadtphysikatenurdaseingische,
rascheundzielbewussteEingrifen ,
welchesvondembestensofolgebeglei¬
tet war und welcher inerster
in die benötigungderErbahreine
Blatterneidenin Wienzudanken
ist ,meinebesondereAnerkennung

auszusprechen.
ArchäologischeErforschungViers.ten

vertraulichen Si¬Inder
tzungdesGemeinderathesnichtete
M .FrauüberdieBewilligung
eines Betragesan denGemeinderath¬
ausschußzurForderungderarchä¬
ologischenErforschungWiens,und
stellte folgendeAnträge :fürdas
laufendeJahrwirdeinnachJahres¬
schlußzuverrechnenderVerlagvon
4000r bewilligt ,auswelchem
dieKinder- Pramenu .dieKosten
hierdieAusgrabungvonarchäologi¬
schenHundenzu bestreitensind .
ÜberdieBestellungdesHerrnhohe
Nowalckide Filia zurDienst¬
leistungbeiarchäologischenHunden
hat der genannteGemeindera¬
ausschusBerichtzuerfallenund
Antragezustellen .Diedemselben
eventuellauszuzahlendeEntschädi¬
gunghat ebenfalls in demzu

bewilligendendieihrDeckung
zu finden .Die Verwendungvon
den Zimmernin derMädchen¬
VolksschulewiederRingasse13
zur provisorischenUnterbringung
seines Laboratorium u .C .
stellungsraumfür römischeFund
GegenständebiszurUnterbrin¬
rungderselbenimneuenstadt .
Museum,wirdgenehmigt .Diesie
richtungdieserLocalitätenist ,
mit dies möglichist ,ausdem
städtischenVorräthebeizustellen.
die Antragwurdengenehmigt.

vonMagistrate .Wieunsaus
demRathhausegemeldetwird ,hat
MagistratsrathAugustSchiebesei¬
GesuchumVersetzungin denblei¬
badenRuhestandüberreicht.Es
sinddamitimGanzen5Ma¬
gistratsrechsstellenerledigt,deren
WiederbesetzunginkürzesterZeit
inAussichtsteht.
StädtischeSammlungen.Die

städtischen Sammlungenwurden
in letztererZeitbekanntlichdurch
glücklicheErwerbungenbedeutend
vermehrt ,so daß einigeneue
Räumeadaptiert werdenmüßten ,
welcheheuteeröffnetwurden .Die

köneSängerwerdendieersten
sei ,welchedies neuenAbthei¬
lungen besichtigenkönnen .
dergrößteTheilderneuenRäume
befindetsichimMagann,anschlie¬
sendandasLiechtenstein-Zimmer.
Essind fort 3 Zimmer .Dasreste
ist vollständigSchwindgewidmet.
Es sind hier außer derBude
Schwindsdie bekanntenFolge¬
mörde ,welchedie Stadt Wieaus
demBesitzeder Familieerwarten

hat ,zurBesichtigungausgestellt
u .zubewegtesLebenaufder
Brücke .Der Ritter Cornelius
zeigt Schwindin derLampagne
die Kuppel von S .Peter ,der
HandschuhderH .Elisabeth,Seba¬
einerchinesischenFamilieRegen,
bogen ,dannaus demKirchen
1001nacht ,undendlichdieÜber¬
schungVater Schmutzeru .der
Bar .Ferner sind an denKon¬
dendiesesZimmers,sämmtliche
Original-Cartonsangebrachtu .zw.
zurZauberstenin derHofger )u .
zu demMichenvonderschönen
Melusinein eigensconstruierten
Schaupillenbefindensichendlich
geneZeichnungen,welchedieStadt
bei einer Aktionin Berlinkür¬
lich erworbenhat ,darunterStudien¬
zurZauberstük,Zeichnungenzu
Mozarts ,vonhan ,Gustratione
zu Grillparzerverken ,dererste
Entwurfzu seinemSpaziergang
vor demThore ,mit FranzSchubert ,
ein Porträt ,Bauernfeld ,austra¬
tionen zu DüllersErzherzog
Carl u .viele andereStudien¬

den zweitenund
dibenZimmersindalsFries
Makarts OriginalFolgemälde
vomFestzugangebracht .Imzwei¬
ten Zimmerfinden wirClaus
Makart Büste keine Bildervon
Waldmüller ,kauftdarauf
Gauermann ,Rahl ,Canon ,a¬
merling Cronomo u .zu
großeIdeal - Landschaftenvon
Hoh.ChristophBrand.Dasdritte
Zimmer ,endlichenthält dieBe¬
kanntenOlgemäldeGellers ,der
Nebenplatzin der Firmwacheu .
PlatzeusikvondemRathhause
ferner darauf u .Pruden¬

00
ich voneineausdemJahr
1900Kopalis ,freigelegter
Steffenschurmu .zweiBilder¬
von anblick loben ,und
Bekenne,beiGringing.Ineinem
RaumimerstenRock ,anschlie¬
sendan das erste Zimmerder
städt .Wahlenammlungistdie
aus demNachlassedesAfrikater¬
chers baare Baumannvor¬
bei Sammlungingeschmack¬
vollenGruppierungausgestellt .
die SammlungenthältdieErgeb¬

michder wei -undoftafrikanischen
Reiseder Con- Expeditionu .
derindischenExpeditionmitinde¬
schenOriginalgemäldenetc .An¬
denKünstlerischenArrangement
dieser Sammungnahmaußer¬
demDirectorRegierungsrath
GlosseG .Losenoble,lebhaften

Antheil.

Conferenzdermagistratischen
Bezirksamtsleiter,Vorgesternund
im Bureau desMonitäts - Direc¬
tors Graver ,eine Conferenzder
magistratischenBezirksamtsleiterstatt ,
in welcherBem .DieLagerden
vonernanntenMagistratsVicediente
Dr .WischenderBezirksamtslei¬
ten verstellte .WindirectorDr .
WeiskirchnerPunktevorAllem
demBern .Dafür ,daßderselbe
ihn nicht nur in das Grammeder
Magistratsräthe,sondernauchindie
ConferenzderBezirksamtsleiter
persönlicheingeführthabeu .fuhr
dannfort :NachderGeschäftseinthei¬
lungwiderdemMagistrats-Director
u .demVicedirectordesMagistrats
undjenen ,diewichtigenAgenden
desselbstständigenWirkungskreises
derGemeindevorbehalten,diesem
ist dieAufsichtüberdieHandlebung
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esübertragenenu .politischen
Verkungskreises,welcheHauptsächlich

den mag .Bezirksändernoder
sen .MeineAusgabewird
es sein ,imEinvernehmenu .in
derUntertützungderBewahrten
Bezirksamkeitendafürsorgezu

liegen ,daßdie Agendender
Bekanter in habe der Par¬
keinsowasalsmöglicherledigt,
derdenalleinBezirksamternge¬
königändert wird ,fernerdas
bei KaisererhebungderVer¬
mellungsgesetzedenberechtigten

Menschender Bevölkerunginson¬
sondernaberdie beruhigtenFor¬
derungenderAnbetreibenden
dasweitgehendeentgegenkommen
betätigt wurde .DenEingaben
dergewerblichenGenossenschaften
müssevolle Aufmerksamkeitzuge¬
wendetu .denselbenimNahmen
der BesendenauchRech¬
nunggetragenwerden .I .Weis¬
keinengabzumSchlussederEr¬
wartungAusbruck ,dassesdurch
das sammenwirkenanerBerufe
Factorengelingenwerde ,eine
klaglosAmtsführungdermagistra¬
tischenBezirksamerzurZufrieden¬
heit des Berarmeters u .des
drohes ,den Nutzu .
frommenzuderStadtWienzuge¬
währleisten .—Mag .Director
Proverbegrüßtedenneuernann¬
derVicedirector ,wiedaraufhin ,
das die Bekanter unser
schwierigenVerhältnissenihreAr¬
beitenbegonnenhabenn ,daßsie
jedochstets bemühtwaren ,ihren
Aulaubengerechtzuwerdenu .
betonte ,dasseinneuenGeschäften,
rungfür denMagistratu .die

magbeziehtaber ,denfertig¬

stellunginkurzesterZeitzugewär¬
tigen sei mich zur einwei¬
de Weinladung der Manu¬
herbeiführen,sondernaucheine
heitereAbgrenzungderCompetenzen
verbürgen,urasche,zuverräthigesoldungen wordenwerden .
genderLungenbetontezumSchu¬
woch ,daßer dieUnabhängigkeit
derMagistratusu .derEinzelnen
Bezirksamter,hochhalt,dassaber
andieBeamtenin diesemSinne
ihre volleStändigkeitbeidem
Entscheidungenbewahrenu .sie
eingedenksein mögen ,daswe¬
Braute der ausonomenGemeinde
Wiensind .DerLageverabschiedete
sichsodannvondenVersammelten,
woraufin dieBerathungver¬
Tagesordnungeingegangenwurde.

AusdemRathause.Heutemittags
gabesimRathausnichtgeringe

Aufregung . demPräsidium
wurdeplötzlichgemeldet,derBeste
vorgung sie unmeldet in
Rathhauseerschienen,umeszube¬
sichtigenBogen.DerBurger,derheute
seinen langstaghatte
warehievonverständigt ,umden
Kronprinzenzubegrüßen .Unter¬
dessenwurdedieersteNachrichtschon
wiederbementiert .DerSachver¬
haltsollesichbaldaufklärenThat.
sächlichhabederdeutscheKran¬
grin ,zu Fuß vomLoCom¬
dain BegleitungseinerAdjutan.
ten u .das ihmzugewiesenen
Cavalierskommend,desNach¬
haus ,bestiegdannin derBar¬
kensteingassebeimStandplatzden
hinterN .203 ,mitwelchemer¬
in denPeterLeute .



WienerRathhausCorrespondie
15 .April1901. Abends.

DieKölnerBürgerinNachhaus.
Abendsum6 UhrwurdendiePeter
SängerinRathhauseempfangen,zuver¬

würdensievondemDirectorRegirungs¬
rath oder tor¬
unddemAdjunctenrest durchdie
städteSamlungengeführt ,woraufsie
denStadtrechssitzungssaatgeleitet
wurden.Daselbsthättensicheingefunden .
UnterichtsmeisterD.v .Martel,statt¬
alterGrafKilmanegg,derdeutscheA .Betschaftsrathunterdeutscherund diese

General von gehalte¬
rathSils ,dieLeitungdesSeiner

aus mit dem manund demdaran stelleten allieret
Schneider Schwester vnser
undv .Perger,won .5 .SängerundPrä¬
denJarsch ,Silververmeinter
u SchriftführerFreuden ,von
LängererenObmannalvertreterLukas
undSchriftführerunterderWie¬
derwalddieHerrenBrauundKof¬
mahndirector Freyer ,Na¬
Directorv .KirchnerStadtbau¬
DirectorBerger ,Stadtlichhalter
beck ,die Mag .HätteAppel¬
und c .Kellerwahr- Comman¬
danMüller ,KahldirectorMeyer
etc .et interpräsidentd .1 .Novber¬
OrtschafterFürstBulenburgunddie
Gesandteihr vondewitzund
GrafRekhatteihrRichterscheinen
entschuldigt .Am17Uhrerschen
zuverichterDr .Zuegen,diebeiden
Liebreichter,undgegleicheAn¬

nicht dar¬
der Wurdeder abePredi¬
SaderBegeisterwegenbegrüße
fürdieErschenmitungefähr¬
folgenderRede .Meinehochgeehrten
Herren.Sieerlaubenmir ,daßichals
BürgermeisterderStadtAlten,imNamen

dergesammtenGemeindevertretung,
welcheheuteihmezuEhrenhiererschie¬
nenist ,Ihr die erstenDankaus¬
spreche,daßSiederStadtindieCon¬
IhresBehufeerwachenhaben.Ichdanke
hernauf ,dasSieunsererEinladung
so leistenunddasRathhauszu
besichtigenGelegenheitnahmen.Ich
glaube,sieallewerdeausdemEr¬

gegen der Befug¬
menhaben ,mit welchedie
Gefühlen,sieindieserunsererVater¬

grüßtundaufgenommenhaben.
all die auf gege¬
ket wäreer in IhreStadt
kommenwerden,werdensieebenso
herzlichbegrüßtwerden,alsFreunde
undwideraufgenommenwerden.
ste ,Dr .Sulzer ,wasdandarauf

he ,daßdasRathhausselbsteinbe¬
dige zwischendie anund
Kölnerbilde ,daderErbardesselben
DombaumeisterSchmit15Jahrin
Kölngelebtundgearbeitethabe.
derfuhrderfort :D .Schen¬

und an den zwee¬
ihmunsersdeutschenVolks¬
deüthdesGesangesdürfteunter
die denStäumegleichvertheilt
er dieseGeschallderGefühle
hatunszusammengeführt,wirsindei¬
dassinnes,gehörenwirdocheinem
Bolck,dendeutschenWolkean ,jetzt
undunwiederabhaftbehalb
Siewerdenschonverzeihte,wennicham
SchlussediefreundlicheEinladungan
Sierichte,daßsiesichindenCassa

begeben;Siewerdeauchverzeihen,daß
dieStadtWieesfürihrePflicht
se ,irgendetwasanzustellen,wasnicht
blosdemGeiste,sondernunmittelbar
demBeidezugutekommt.Siewerden
Auchverzeihen,wennichIhmemitein

. Ich
denParthenrecht machen ,dienö¬

der
Wasserist alsWasserfastaberaus¬
gezeichnetals unserein alsBe¬
beneinfröhlicheHerzenmacht,so
daßnurfriedigbeieinandersitzen
undeinigeStundendesProzessendazu¬
laben,sowollenwirdiethun,alses
wirausSöhneeinerStadtbeisammen
lebenwürde .Soheißealsuner¬
in diesemSauerdieLohner¬

und
diesnichtbesserthenzukönneals
mitdemRufe :IhrlieberVaterstadt
Köln,esihreSängerhabenhoch,hoch¬
hoch.BegeistertedreimaligeHoch¬
rufe .DerPräsidentderKör¬
Sängerv .Scherrenerwiedertherauf
mitungefährfrendenWorden.
HochgeehrterHerrBürgermeister

Dasssie inAusziehung
gebetenwurde,übertrifftalleunsere
Erwartungen.Nachdemunvergeßlichen
AbredeinSchiedenistdiesderzweite,
Abend,derunsdurchdieEhre,dieSiees
durch ihr angehen ,
unvergeßlichbleibenwird .Ichmöchte
Siebitten ,nichtunddenDankauszu¬
sprechen,sonderngütigstzugestatten,
daßwiressind ,diezuDankverpflich¬
tetsinddurchdieAuszeichnungindiesem
prachtvollenRäumedurchdieVertretung
derkk .Reichshaupt-undResidenzstadt
Wiesofestlichundsoherzlichbegrüßt
zuwerden.Wirstürmenvollständig
mitAllemüberein,wasderHerrBar¬
derBezugaufunseredeutschenAbsterung
gesagthat .
derReinergibtdieVersicherung,daß
die Wienerin Sohnimmerherzlich
willkommenseinwerden ,ichführt
alsBeweiseineDepeschedesOberbürger¬
michvonKölnan ,inwelcherderStadt

61
WiendedantfürdengottlichenEmpfang
derKölnerParausgesprochenwird.
derRedebittet denBürgermeister,
diesenPartesEinladungderStadtbele¬
zubrachtenuversichert,daßdieseReise
beten ,wosie mitgemachthaben
unvergeschlichseinu .bleibenwird
DieKöhnerärgerstimmehierauf
eindreimaligesmusikalischeHochan¬
undfangen,dannunterderLeitungihres
ChristerProfessorsDr .Schwartzdie
LassenerPresidvonSchulze,derPeter
undseinLieb .LauterBufallfolgte
die ausgezehrtenVertrage¬
mehrbegabsichdieganzeGesellschaft
inderFesthanderprächtiggeschmückt
er AufdieErdeeinherrliches

und
zudanndieKaiserie .Odiefest¬
aufgeschmücktenTafelnlaßensich
fürdieGästeunterzumGastmahl,
des Rathhausedemacher
bestellte ,wobeieinausdemRath¬
Hauskellerbedingtwerden.

BeimviertenGange,bracht
ge .DieBürger ,mitstürmischen
Beifall begrüßtvonderschade
folgenden Trat aus :wel¬
langen .Meinesehrgeehrten
Herren!EinglücklicheZufallhates
gefügt ,dasszugleicherZeitmit
denKölnerMännergelangsver¬
auchder deutscheDemminindem
MauernunserergeliebtenVater¬
hart weilt .SowohlderBesuchseine
kais .u .Kön.Hoheit,alsauchder
Besuchdes keineMangangs
vereins sind Bürgscheit das
zwischenDeutschlandu .Oberrei¬
weigeru .unverbrüderlicherFriede
u .Freundschaftherrscht .DerWenn
begreifendiesesglückverheißene
Zusammentreffenu .freuenuns



Bestien ,der gegönntist ,
deutschenBrüdern,in desAuge
zusehen ,einenherzlichenHände
druckmitihnenzuläuten .
die KirchenMalsei ,ihren
zeichenzugeben ,wiesehrwar
dieFreundschaftwürdigen,welche

die beiden mit dem
schenReicheverbindet ,wiesehr
wires würdigen,dasgroße
mächtigeDanngeschehenwerden

beyden
nenschonwareswürdiger
dasdeutscheBruderinunsere
StaaterschienenEid ,dieWinter¬
in wirddesdeutschenKaiser.
Esist dieseinMann,derauch
bei uns ungetheilte Bewun¬
derunggefundenhat .Ichglaube
nicht blos aus demHerzender
Kölner ,sondernauchderin
zusprechen ,wennich meinOber¬
erhebenu .ruheumunsererLiebe
u .VerehrungAusdruckzugeben.
der KaiservonDeutschlandlebe
hoch dreimaligeEinmische
HochruheerbrauenimSand¬dieser

Esist ,früherDr .Burgerfort ,Pflicht
des Gasteszu gedenken .Ich
hohle ,daßdieKölnersichbei
gensheimischfühlenwerden.
Wennwar auch keinengu¬
Wirhaben wie derwelcher
amRheinnächst ,so istbuche
Tropfen ,dochauchmitzuver¬
ante .Wieich sie gehörein
soprachteterWeisegingen
höre ,da glaubte er ,daßSie der andern bru¬
sei habenauchdiehelle

Begeisterungder Wienererwalt
u ich mein ,dass derWeinen
Mann ausgerin auch
ein wenigeifersüchtigauf

Sie gewordenist sicherheit
Werfreuen uns wennauch
anderwärtsdemSangegehal¬
digt wird ,den Musik
Gelangsind die Seeledes
Gottes ,ein Volk dasnicht
singt ,ist keineNationinder
Wortes wehrter Bedeutung
AusdemKindernderVous
stammtdesHerzblut ,dasin
denAderngulirt ,dochsammt
Grubel ,Freund ,aberauchbei .
EinWolte,daßdasLiedsopflegt
wiedasDeutsche,istunterblich
u .kannnichtuntergehen ,u .
wirdewiglebeninseinenLiedern.
der Bogenschloßmiteinem
stürmischaufgenommenenFrei¬

hochenhoch auf denRömer
angehängter

DeralhieeinerwarderPräsidentder
KölnerBürgerv .Scheven.Wennein
HerzganzerfülltihrvonfreudigenGefühlen,
sowirdes ihmu .manchmalschwer,
diesenGesuchenGedruckzugeden¬
WennersichabermitdiesenGefühleninen

einsweismitdemPulshagender
großenMengedergüttelterauf
undseynwirdesihmauf ,daßalles
zumAusdruckezubringen ,wasihm
Bewegt ,undwarenesganz

undmiterhältist .Soist es mituns
ergangen.WirsinderfülltvondemBe¬
wustsein,dasOsterreicheinenHerrschen
hatderesglücklichmachenkannund
willdieausdeutschensindglücklich
in demAndenken,dasdieserHerschen
einFudergrundunseresKaisersund
derFrauverkündeteunseresReise¬
immerbestrebt ,derWeltdenFrieden
zuerhalten .DerRudergedenktso¬
danndaserhebendenEindruckes,den
dieEmpfanginSchönbrunn,dieHeld

undGnadedesKaisersvonStreich
unddiedenAuszeichnungen,diedem
herein ,unddessenRepräsentantenzu
theilgewordenaufdieLehrergemacht,
ergedenktderKindundVerehrung,welche
in Vermigin in Druckstanddemöster¬
reusischenKaisergezahltwerdenund
schließt ,mitdemeineKaiserlich
undH.RehenschenMajestätderKaiser¬
ein OheimKönigvonKegen

er aber vondenKreu¬
sirte geraht ,heuteim

Seele.EsdauertegeraumeRedebis
Sieangeboren,warunddieFeder
Fortsetzen .Diefreudlich1
BrechungundderherzlicheEmpfang¬
dieunszuunsererAnkunftzutheil
wurden,sodasliebenswürdige
entgegenkommen ,dasunsüberallzu
Theilwirdwohinwirkommen,hat
unddenBeweisgeliefert ,daßwirin
SiewillkommeneGästesind .Der
Gipfelpunktalsdessenseiaberdochnicht
LehenbrunnderglänzendeEmpfangderden
Kühnernin derRechtparevonden
Vertration der Gemeindein
unddaderenBürgermeisterD .Lager
zutheilwerde.ErversichertdieWin¬
dertiefstenDankbarkeitundschließt
miteinemdreifachenHofaufden
Gemeinderathder Stadt inder
BurgemeisterDr .Lagerunddie
zumPetersen .

RatthalterGrafvielmann
hielt ,sodanneinelangeRede,
in welcherer ungefährfolgendes
ausführte .AlsChefderVerwaltung
desLandigniederösterreich,desälte¬
stenKronländerderMonarchie,fühle
ichmichverpflichtet ,mitwenigen
Wortendie KölnerSängerzu
begrüßen.Ichthundasmitden
Worten ,daßich mitdenVordman

nichtsoganzübereinstimmenkann.
Eswurdeimmergesprochenvon
EinheitlichkeitderGefühle,EinheitlichkeitdieGesinnungunddochistdas
nichtso .Heiterkeit. )Wienliegt
ende des herrlichen mitden
BürgenundTagengeziertenDo¬
nachsteuerundRöhnliegtam
AusgangedesvonallenDeutschen
RichternstetswegenseinerNatur¬
schönheiten,seinerGeschichteund
seiner TagenbereitenRhein.
Woliegt dadieEinigkeitsei¬terkeit .Dawirdstetsdarum
geteilten ,welcheThatdasdie
schönste,derremanschafte,das
historischbedeutsamste.Woliegt
Dadie Einigkeit ?(Heiterkeit.
Sollichetwaentscheiden,derichmit
obensehen meinerBergensan
demgeliebtenLandeNiederöster
hänge,dasmeinerVerwaltung
anvertrautist ,ich ,derichmeine
JugendzeitzumgrößtenTheile
andemsagenreichenKleinezugedacht
habe?abersosindwirDeutschenerwal¬
HabenwirunsdochdarumgestrittenwergrößerseiobSchillerbeiGele¬
Wirdeutschensollenfrohsein ,ge¬
sogroßeMängerhervorgebrachtzuhaben.
SoistesauchaufdenbeidenStrömen,

jetztauchistschondieStreitfrageauf¬
geworfenworden,welchervondie
beidenVereinen ,der Wiener -oder
derKölnerderbessersei .Auchdiese
frageseieinemüßigeZumSchlußeentbietetderStatthalterdenBemer¬
längerseinenGrussinKölnischer
Mundert .AlaufRolle .
StürmischenBeifall.Beste,Dr .Lager,Minister
Hartel undRathGrosshal¬
mannegethansichoder

den Fall bei ,derart



umdieBallbeimdeutschenBotschafter
beizuwohnen.

WierburgermeisterProbach
führteaus ,daßdieKölnerSänger
sichdieHerzenderWienerim
Sturmeeroberthaben ;überall
werdeihr Loblindgesungenvon
jenen ,welchesiegehörthaben.
Etwashabeerdochauszusetzenan den Kölnern ,nämlichdaßsie
ihreFrauenundTöchterzuhausen
gelesenhabeneinerwisse ,daßdie LohnerauchschöneFrauenund

AuchTöchterhaben,daßsiedieselben
nicht nachWien ,mitgenommenhaben,liegediedritteEifersucht
Heiterkeit .DulännigerWeise
hatSienbürgermeisterStrobach
die Gäste ,ein andere malauch
dieFrauenundTöchtermitge¬
bringen ,aufderenWohleram
ruhig begeistert aufgenom¬
meinnochangerachte¬

kanntwardie Reiheder
erledigt .LangenachbliebendieGäste

zuerlesenniger Unterhaltungbei¬
sammen.Währenddeswohlbrachten
desgemüthlichenTheilesge¬
die KölnerSängernochmehrere
Liederin ausgezeichneterWeise
zumVortrageundernteten
zurihreLeistungstürmischen
wohlverdientenBeifall .

N .XX.

DieLinungdes EuerMannig¬
sangvereinesbieteteinunehrlicheRe¬
ge in demerst imGefahrnach¬
ehenderNotiz¬

AndieMitgliederdesW.Tagesang.Ferien.
derLanervergesangvereinhat ,durch
dasplötzlicheHinscheidenseinesMitgliedes
WagnereinentiefschmerzlichenVerlust
erlitten .Der Stuer angesag¬
derenhütetseineMitgliederzurKirch¬
derEinsegnungderLiefemorgendienstag
5UhrnachmittagsinderAlterkirche
zuerschienen,unddemliebenSaeges¬
brudergleichwieeinendereigenen
VereinsiederdenScheidegrußzubrin¬

gen .DieBundesleitungdesn .o .Sänger¬
BundesfordertgleichfallsjeneMitglieder
der Bundesvereine,welcheandieser
Trauerfeierschleichenkönne ,auch
sichzurangegebenenStundemitem¬
viertemangezeichnein derAbser¬
Kircheeinzufinden.

WienerRathhausCorrespondenz
16 .April1901

adLeichenbegängnisdesProf .Schlesinger.
VordemRathhause.

vonhalb 3 Vhrschenbegannvordem
Rathhause,eineungeheuereMenschenan¬
sammlung .Die große ihr u .die
Acadengangewarennicht gefülltu .
ein vor fünffachesSpalierum¬
sammtede Platz vor demRathhause
gegendasBurgheaterlin .Sicherheitswache
hieltdieOrdnungaufrecht.AlleGesta¬

nenu .Landelberbrannten .Nach14
UhrerschiendieSpitzedesLeichenzuger¬
esware ,dasdieZöglingedesJosef
städterWaisenhausesanderExte
derGrillparzeru .Reichsrathsstraßeu .

3/4 Uhrwurdees bis endlichder
Leichenwegervor demThurmportat
desRathhausehielt .DergroßePlatz
umsammtvon mehr einemhalben
hundertsöhnenu .Standarten
konntedieungeheuereMengederZug¬
theilnehmerkaumfassen .Bem.
Burger ,welchermitRectorfried .
richvonderHochschulehenBoden¬
cule unmittelbar hinter demSorge
schritt ,betret entblößtenHauptes
die unterstenStufendergroßen
Freitreppedie G .u .anderen
Beitragendengruppiertensichum
ihnu .währendlautloseStilleherrschte
hieltermitweithinschallender
StimmenachstehendeRede¬

MeinehochverehrtenHerrnColle¬
gen .Sie erlaubennur ,dasich
in erster Linie meinenDankaus¬
sprecheallen jenenGenossenschaften
u .Vereinen ,welchedurchihreTheil¬
naheandieheutigenTrauerfeierder
theurenVerblichenengeehrthaben.
In Prof .Schlesingerkönnenwir
der Vorbild eines brunnenu .

6 .
den Manneserblickenwe¬
seines Lebensin an sich ,immer
nur an seine Mitmenschen ,andas
gesammteVolkgedachthat .Erwar
als Gemeinderath,Landtags -und
Reichsrathsabgeordnetervoneinemsie
wieihnwenigeBesitzen ,voneiner
Hingebung ,die gradezurührend
zunennenist .Wirallegedenken
seinerin treuerLiebeu .Verehrung.
derbesteNachruf ,denichihmwidmen
kann ,ist der ,dasser kaumersetzt
werdenwird ,daßes schwergelingen ,
wird ,einen Mannzu finden ,der
diegleichenEigenschaftenin sichverei¬
nigt ,deringleicherWeisedieLiebe
undVerehrungaller seinerCollegen

sich zu erringen weiß .Sonehmenwir
hierAbschiedvondensterblichenÜber¬
resten unseres liebenFreunde .
Er hat immeran das ewigeLeben
geglaubt und auf einenGabstein
hatvondieInschriftsetzenlassen ,das
Inhaltes :Esmögedie Seeleder
Verstorbenenglücklichsein .Wir
könnenüberzeugtsein ,dieSeeleun¬
serer lieben FreundesSchlesinger
wirdglücklichsein ,weilergestorben
ist in ErfüllungseinerPflicht
als ein mehrertreuer Patriat und
Freund .So nehmenwirAbschied
vonihmmitdenWorten :Ihre
seinemAndenkenfür jetzt und
für immerwährendeZeiten !

DamitwardieTrauerfeierlichkeit
vondemRathhausebeendet .Der
Zuglöstesichhierauf ,dieTrauer¬
gäste bestiegendie Wagenu .im
reschen Tempogieng es überdie
Lastenstraßeu .denReimwegge¬
Centralfriedhof.
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